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Dringliches Postulat Ueli Stückelberger (GFL): Linie 28: öV-Angebot am 
Abend erhalten und attraktiver gestalten 

 

 

Die Tangentiallinie 28 (Eigerplatz-Brunnadernstrasse-Tiefenmösli-Zollgasse-Wyler) er-

schliesst seit langem u.a. die nicht kleinen Wohnquartiere Schöngrün, Merzenacker und 

Robinsonweg. Dank zwei Postulaten und dank dem Einsatz der Stadt konnte – nachdem eine 

gemeinsame Lösung mit der Gemeinde Ostermundigen gescheitert war – für den Abendbe-

trieb eine Übergangslösung mit einem Taxiunternehmen gefunden werden. Die Kundenfre-

quenzen dieses wenig attraktiven Taxibetriebes (kein Transport von grossen Gegenständen 

und Kinderwagen, für die Rückfahrt nicht benützbar etc.) sind eher gering, so dass – wie 

inoffiziell zu erfahren war – die Einstellung des Abendbetriebs droht. Dies hätte zur Folge, 

dass diese Quartiere z.T. mehr als 1 km von der nächsten Haltestelle des öffentlichen Ver-

kehrs entfernt wären. Bedeutende Wohnquartiere würden so am Abend vom öV „abgehängt“ 

und die Leute müssten wieder vermehrt das Auto benützen. Eine gute öV-Erschliessung galt 

immer als Trumpf für das Wohnen in der Stadt Bern. 

Aus den tiefen Frequenzen darf nicht der Schluss gezogen werden, es bestünde am Abend 

kein Bedürfnis für ein gutes öV-Angebot. Die Unterzeichnenden sind überzeugt, dass mit 

einem guten Betrieb die Kundenfrequenzen wesentlich gesteigert werden könnten, namentlich 

dann, wenn bei der Haltestelle Brunnadernstrasse, ev. im Ostring ein attraktives Umsteigen 

ermöglicht wird (geringe Wartezeiten; z.B. Anschluss auf jeden 2. Kurs der Linie 5). 

Aus diesem Grund bitten die Unterzeichnenden den Gemeinderat, sich für den Erhalt und die 

Weiterführung auch über den Dezember 2006 hinaus und für eine Attraktivitätssteigerung des 

Abendbetriebs der Linie 28 einzusetzen. Dabei sind verschiedene Alternativen zu prüfen. Die 

Unterzeichnenden sehen u.a. folgende Punkte: 

 

1. Der Gemeinderat soll bei der RVK nochmals vorstellig werden, damit auch der Abendbe-

trieb der Linie 28 wieder ins Grundangebot des Kantons aufgenommen wird. 

2. Der Gemeinderat soll nochmals das Gespräch mit der Gemeinde Ostermundigen suchen 

betr. eines von beiden Gemeinden bezahlbaren fahrplanmässigen Abendbetriebs auf der 

Strecke Zollgasse-Tiefenmösli-Brunnadernstrasse. 

3. Sollte ein gemeinsam finanziertes Angebot mit der Gemeinde Ostermundigen scheitern, 

soll der Gemeinderat folgende Massnahmen prüfen: 

- fahrplanmässiger Betrieb (beide Richtungen) mit einem Kleinbus (Brunnadern-

strasse-Tiefenmösli) 

- fahrplanmässiger Betrieb (beide Richtungen) auf einer verkürzten Strecke (Gi-

acomettistrasse [Endstation Linie 5]-Tiefenmösli) 

- mit Trambetrieb der Linie 5 koordinierter Fahrplan (es wird klar, welche An-

schlüsse ab HB Bern abgewartet werden) 

- Kleinbus statt Taxis. 

 

Begründung für die Dringlichkeit: 

Da die Betriebseinstellung per Dezember 2006 droht, sind die entsprechenden Entscheide 

rasch zu fällen. Dieser Vorstoss ähnelt einem am 22. April 2004 eingereichten Vorstoss, hat 

aber an seiner Aktualität nichts verloren. 

 

Bern, 15. Juni 2006 
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Dringliches Postulat Ueli Stückelberger (GFL), Nadia Omar, Rania Bahnan Büechi, Barbara 

Streit-Stettler, Anna Magdalena Linder, Conradin Conzetti, Verena Furrer-Lehmann, Martin 

Trachsel 

 

Die Dringlichkeit wird vom Stadtrat bejaht. 
 


